

Einstellungen konfigurieren

Guten Tag, Als Administrator müssen Sie die Polaris-Systemadministration verwenden,

um die Einstellungen für Ihr System, Ihre Bibliothek oder Ihren Zweig zu ändern.

In dieser Sitzung erfahren Sie, wie sich die Hierarchiestruktur in Polaris auf die Einstellungen auswirkt

und wie Sie verschiedene Arten von Einstellungen ändern können.

Überlegen Sie zunächst, welche Einstellung Sie ändern möchten

und auf welcher Ebene Sie die Änderung vornehmen möchten: System, Bibliothek oder Zweig.

Nehmen wir für unser erstes Beispiel an, Sie möchten die Öffnungszeiten einer Zweigstelle ändern.

Klicken Sie auf „Settings“ und „Tables“.

Standardmäßig werden hier alle Einstellungen aufgelistet, die in polarisSA auf Systemebene konfiguriert werden können.

Sie müssen die Öffnungszeiten eines Zweigs ändern, also klicken Sie auf "Branch".

Hier werden alle Zweige in Ihrem Polaris-System aufgelistet.

Suchen Sie den Namen des Zweigs, den Sie konfigurieren möchten, und klicken Sie darauf.

Dadurch wird eine Liste aller Einstellungen geöffnet, die für den ausgewählten Zweig konfiguriert werden können.

Das Symbol neben den Wertangaben zeigt an, woher der Wert übernommen wird.

Beispielsweise zeigt der Globus an, dass die Einstellung auf Systemebene konfiguriert ist,

das Polaris-Symbol bedeutet, dass sie standardmäßig konfiguriert ist,

und das Gebäudesymbol bedeutet, dass die Einstellung auf Zweigebene konfiguriert wurde.

Lassen Sie uns die Einstellung für die „Öffnungszeiten“ suchen.

Sie können das Modul-Dropdown-Menü verwenden und „Patron Services“ auswählen,

um Ihre Ergebnisse einzugrenzen, oder das Suchfeld verwenden und den Namen der Einstellung eingeben.

Hier ist die Einstellung: Öffnungszeiten.

Klicken Sie in der Spalte „Value“ auf „Configure…“ (Konfigurieren).

um das Fenster „Hours of Operation“ zu öffnen.

Oben im Popup-Fenster sehen Sie, dass dieser Zweig seine Öffnungszeiten nicht von einer übergeordneten Ebene übernommen hat,

wie durch das Zweigsymbol und den Zweignamen angezeigt wird.

Nehmen Sie Ihre Änderungen vor und klicken Sie dann auf „Save and Close“ (Speichern und schließen).

In diesem Beispiel wurden die Öffnungszeiten auf Zweigebene geändert, was bedeutet,

dass diese Änderungen nur für diesen Zweig gelten.

Wenn die Einstellung für die Öffnungszeiten auf Bibliotheksebene geändert wird,

wirkt sich dies auf alle Zweigstellen dieser Bibliothek aus, jedoch nicht auf die Zweigstellen anderer Bibliotheken.

Beachten Sie, dass Einstellungen auf mehreren Ebenen angewendet werden können

und Einstellungen auf einer höheren Ebene für alle darunter liegenden Ebenen gelten,

sofern sie nicht auf einer niedrigeren Ebene überschrieben werden.

Wenn die Einstellungen einheitlich sind, ist es praktisch, den Wert auf die höchste Stufe zu setzen,

um viele Wiederholungen zu vermeiden.

Für eine detailliertere Steuerung können Sie jedoch auf einer niedrigeren Ebene andere Werte festlegen.

Für eine noch detailliertere Steuerung können Einstellungen sogar für bestimmte Mitarbeiter oder Arbeitsplätze vorgenommen werden.

Um die Einstellungen für einen Mitarbeiter oder einen Arbeitsplatz anzuzeigen, öffnen Sie das Hamburger-Menü

und wählen Sie in diesem Beispiel „Staff Members“ aus.

Mitarbeiter Einstellungen gelten für für diesen Benutzer-Login.

Die Einstellungen auf Workstation-Ebene gelten für den Rechner, an dem der Benutzer arbeitet,

der möglicherweise von mehreren Benutzern gemeinsam genutzt wird.

Suchen Sie den Mitarbeiter, den Sie konfigurieren möchten,

klicken Sie auf das Menü „Action“ und wählen Sie „Edit“.

Klicken Sie unter ihren Informationen auf die Registerkarte „Settings“.

Diese Einstellungen sehen genauso aus wie die System-, Bibliotheks- und Zweigeinstellungen, die Sie gerade konfiguriert haben.

Wie Sie sehen können, variiert der Wert je nach Art der konfigurierten Einstellung.

Manchmal handelt es sich um eine Ja/Nein-Auswahl, ein Dropdown-Menü, ein Wertefeld oder einen Link „Configure“,

über den ein Fenster mit detaillierteren Optionen geöffnet wird.

Sehen wir uns zwei weitere Beispiele an, eine komplexe und eine einfache Einstellung.

Für das komplexe Beispiel konfigurieren Sie die Sperreinstellungen für den Benutzerverkehr.

Öffnen Sie zunächst das Hamburger-Menü und wählen Sie „Settings“ und „Tables“.

Bleiben Sie auf der Systemebene und wählen Sie das Modul „Patron Services“ aus.

Benutzerinitiierte Ausleihe suchen: Benutzer gesperrt.

Wenn Sie auf „Configure…“ klicken, öffnet sich ein Fenster mit detaillierteren Einstellungen.

Hier können Sie die Einstellungen ändern, die festlegen, wann Benutzer daran gehindert werden, Ausleihtransaktionen

wie Vormerkungen oder Verlängerungen im öffentlichen Katalog durchzuführen.

Aktivieren Sie beispielsweise das Kontrollkästchen „Geldforderungen“ und ändern Sie den Betrag auf 10 $.

Dadurch wird ein Kunde daran gehindert, Ausleihvorgänge durchzuführen, wenn er mehr als 10 $ schuldet.

Wenn Sie alle Änderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf „Save und Close“ (Speichern und schließen).

Für die einfache Einstellung ändern wir, wie lange Polaris den Verlauf der Artikel innerhalb des Artikels speichert.

Ändern Sie auf der Systemebene das ausgewählte Modul zu "Cataloging."

Suchen Sie dann die Einstellung: Zeitlimit für Exemplardatensatzverlauf.

In diesem Fall setzen wir den Wert auf 730 Tage,

sodass die Artikelhistorie statt 1 Jahr nun 2 Jahre lang gespeichert wird.

Klicken Sie anschließend oben auf der Seite auf Save (Speichern).

Beachten Sie, dass einige Einstellungen nur auf System-, Bibliotheks- oder Zweigebene geändert werden können

und werden daher in den anderen Ebenen nicht angezeigt.

Sie wissen nun, wie Sie Einstellungen in Polaris System Administrator auf der gewünschten Ebene ändern können,

und können die verfügbaren Einstellungen selbst erkunden oder in der Online-Hilfe mehr darüber erfahren.

Danke fürs Zuschauen!



